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Der verregnete Sommeranfang brachte uns
nicht nur allerhand Niederschlag, eshagelte
auch richtiggehend Studien aller Art.Die
einen sehr lesenswert, in mindestenseinem
anderen Fallzu vernachlässigen. Gemeinsam

scheint ihnen folgendes Merkmal
anzuhaften: Sie werden jeweils medial en masse
kommentiert, ohne wirklich gelesen und
verstanden worden zu sein.

WerhatschonZeit undLust, all diese Papiere

zu studieren? Denndamit hat der Begriff
«Studie» wohl zu tun. Auch Verbandsprofis
sind damit ansatzweise überfordert. Es sei
denn, wir hätten gerade nichts anderes zu
tun. Nur eine Handvoll Beispieleaus dieser
Saison, die alle mit unserer Branche zu
tun haben: Es begann schon im Frühjahr
mit dem Zwischenbericht von sechs
Bundesstellen zum Programm «Projets urbains
– Gesellschaftliche Integration in
Wohngebieten» Sehr bedenkenswert die
Fragestellung: Inwiefern ist das Konzeptder
sozialenDurchmischung tatsächlich geeig¬

wohnen

Restaurant Belcanto
Opernhaus Zürich AG

Falkenstrasse 1
8008 Zürich

UNSERE
AUFGABE BEIM

UMBAU:
ELEKTROINSTALLATIONEN,

MIT EINEM
«EILE MIT WEILE-ERLEBNIS-EFFEKT

»

Infos über Referenzobjekte:
elektro-compagnoni.ch

9/2011

Studien «à la carte»

45

auf den Wohnungsmarkt in der Schweiz.
Das Fazit: «2010 – Leichte Entspannung
dankabgeflachterZuwanderungundhoher
Bautätigkeit.» Nun haut «avenir suisse» –

angeblich liberalerThink-Tank–mit einem
wiemir scheint eilends fabrizierten
Diskussionspapier geschickt eins drauf: «
Wanderung, Wohnen und Wohlstand – Der
Wohnungsmarkt im Brennpunkt der
Zuwanderungsdebatte » Darin werden
paradoxerweise die Genossenschaften der
VernichtunggünstigenWohnraums bezichtigt

– mit demErgebnis einer ellenlangen
Onlinedebatte mit hunderten von überwiegend

entrüsteten Interventionen.Dazukein
weitererKommentar mehr.

Irgendwie habe ich diese flüchtigen
Mediendebatten im nassen Sommerloch satt.
Ich bevorzuge die persönliche, faire und
gründliche Auseinandersetzung, zum
Beispiel am 3.Forum derSchweizer
Wohnbaugenossenschaften inLuzern sieheSeite41).
Zeigen wir dortnächsteWochedurchunsere

starke Präsenz die wahren Vorzüge der
Genossenschaften – und freuenwir unsauf
einen schönen Herbst!

VonStephan Schwitter
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net, die Situation der Betroffenen zu
verbessern? Schauen Sienach unterwww.
projetsurbains.ch.

Weiter ging es im Vorsommer mit «Ruhe
bitte!»: Die ZKB lud zur Präsentation der
sehrpraxisorientierten und plausiblenStudie:

«Wie Lage und Umweltqualität die
SchweizerMieten bestimmen» eine
Koproduktionmitdem Uvek. Damit liegt erstmals
ein Modell vor, das gemäss Autoren die
gross- und kleinräumige Lage- und
Umweltqualität flächendeckend für das gesamte

bewohnbare Gebiet der Schweiz bewertet.

Im Frühsommer dann erschien das
Ergebnis einer Befragung des SVW-
Regionalverbandes Zürichbei seinenMitgliedern
betreffend Belegungsvorschriften. Immer
wieder wird den Genossenschaften ja
vorgehalten, sie böten «Unterschlupf für Reiche

» Die Zürcher Studie differenziert
beträchtlich: SehenSie unterwww.svw-zh.ch.

Der Höhepunkt folgt prompt im
Hochsommer: Das Bundesamt für Wohnungswesen

BWO) publiziert die neusten
Erkenntnisse aus dem Monitoring betreffend
Auswirkungen der Personenfreizügigkeit
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